
Seit über zehn Jahren ist auf dem ehema-
ligen Gelände der Firma Baumann in der 
Dorfstraße in Seedorf schon nichts mehr 
passiert. Die Bürger fragen sich schon, 
wie lange dieser Schandfleck in ihrem 
schönen Dorf noch so bleiben soll.

Nun hat aber Unternehmer Klaus 
Schwelm (45) angekündigt, demnächst 
einen Bauantrag für ein Einkaufszentrum 
mit angrenzendem Erholungspark bei 
der Gemeinde einzureichen.
 
Das geplante Zentrum soll wieder für 
mehr Leben in Seedorf sorgen und 
gleichzeitig das hässliche Gelände in der 
Dorfstraße endlich verschwinden lassen.

    „Hat die 
Bürgermeisterin 
    einen Bauantrag 
      eingereicht?“

Samira

Einkaufszentrum in Seedorf        Seedorf, 27.07.2020             

„Das Einkaufszentrum wäre ein tolles Pro-
jekt. Ich bin sicher, dass es auch die Bür-
gerinnen und Bürger von Seedorf 
lieben würden. Ein gelungener Mix aus 
Einkaufen im Zentrum und Entspannen 
im Park für alle Seedorfer“, sagte 
Schwelm.

Jette Paulsen (45), Bürgermeisterin von 
Seedorf, sagte zu dem geplanten Antrag: 
„Ich würde mich freuen, wenn das unge-
nutzte Gelände wieder bebaut wird.“
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    „Wurde das 
Vereinsheim des 
Sportvereins gerade 
     erst frisch 
        renoviert?“

Ole

„Am Anfang haben wir uns auf der Wiese 
am See getroffen, die Jungen haben Fuß-
ball gespielt“, erinnert sich Henno Fried-
richs (67), der von Anfang an dabei war. 
„Mädchen haben wir damals nicht mit-
spielen lassen.“ 

Dass sich das geändert hat, versteht sich 
von selbst. „Fußball ist natürlich ein Dau-
erbrenner - heutzutage allerdings auch 
für die Mädchen“, erklärt Sabine Schle-
gel-Kuhn, die Vorsitzende des Vereins. Sie 
freut sich sehr, dass das Angebot so gut 
ankommt. „Bei schönem Wetter ist hier 
eigentlich immer etwas los. Das hat auch 
mit der schönen Lage am Seeufer zu tun. 

Turnverein wird zur Institution - 
50 Jahre TSV Seedorf       Seedorf, 23.04.2020

Vom Bolzplatz bis zur Badestelle sind es 
ja nur ein paar Meter - das ist natürlich 
super für die Kids.“ Besonders stolz ist 
Frau Schlegel-Kuhn auf die neu reno-
vierte Sitz-Tribüne. Diese wurde gerade 
auch noch frisch in Vereinsfarben gestri-
chen: Blau, Weiß und Rot.

„Allerdings hat das Vereinsheim einen 
neuen Anstrich demnächst auch mal 
wieder nötig!“ betont sie lächelnd.
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    „Konnte 
  Herr Rüstrig die 
Bürgermeisterin 
   wirklich nicht 
         erreichen?“

Da immer mehr Menschen in unserer 
Gemeinde länger arbeiten müssen und 
die normalen Zeiten für Bürgergespräche 
nicht mehr ausreichen, hat sich die Bür-
germeisterin Frau Paulsen etwas Neues 
einfallen lassen.

Das neue Bürgertelefon ist ab sofort 
unter der Telefonnummer 412949 zu errei-
chen. Sollte die Bürgermeisterin gerade 
keine Zeit haben, gibt es eine Umleitung 
in ihr Sekretariat. Dort ist auch für drin-
gende Nachrichten ein Anrufbeantworter 

Bürger-Sprechstunde nun auch telefonisch    Seedorf, 27.05.2020

eingerichtet, falls das Rathaus bereits 
nicht mehr geöffnet hat. 

Die Bürgermeisterin ist auch weiterhin 
per E-Mail unter der bekannten Adresse 
paulsen@seedorf.com für Fragen, Wün-
sche und Anregungen erreichbar.

Caroline
Hegendorn
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    „Gibt es Seekühe 
in unserem See?“

Eigentlich leben die freundlichen Tiere im 
Golf von Mexico oder im Amazonas und 
ernähren sich dort vor allem von Algen 
und Seegras. Aber nun kann man auch 
hier in Seedorf eine Seekuh erleben. Hier 
handelt es sich allerdings um eine Art 
Unterwasser-Rasenmäher, der den See 
vor zu viel Seegras schützen soll.

Stirbt in der kalten Jahreszeit zu viel See-
gras im See ab, würden viele giftige Blau-
algen wachsen, und das würde Schwim-
mer und Badende gefährden. Daher hat 
man sich dazu entschieden, das Seegras 

Sensation in Seedorf - Seekuh im See entdeckt!   Seedorf, 20.07.2020

zurückschneiden zu lassen. Die „Seekuh“ 
wird in einer Tiefe von rund zwei Metern 
Seegras mähen. 

„Wir hoffen so unseren wunderschönen 
See zu schützen und auch in Zukunft klar 
und sauber zu halten“, sagt die Umwelt-
beauftragte Caroline Hegendorn.

Robbi



Seit über zehn Jahren ist auf dem ehema-
ligen Gelände der Firma Baumann in der 
Dorfstraße in Seedorf schon nichts mehr 
passiert. Die Bürger fragen sich schon, 
wie lange dieser Schandfleck in ihrem 
schönen Dorf noch so bleiben soll.

Nun hat aber Unternehmer Klaus 
Schwelm (45) angekündigt, demnächst 
einen Bauantrag für ein Einkaufszentrum 
mit angrenzendem Erholungspark bei 
der Gemeinde einzureichen.
 
Das geplante Zentrum soll wieder für 
mehr Leben in Seedorf sorgen und 
gleichzeitig das hässliche Gelände in der 
Dorfstraße endlich verschwinden lassen.

    „Was soll
          wo genau
   gebaut werden?“

Einkaufszentrum in Seedorf       Seedorf, 27.07.2020             

„Das Einkaufszentrum wäre ein tolles Pro-
jekt. Ich bin sicher, dass es auch die Bür-
gerinnen und Bürger von Seedorf 
lieben würden. Ein gelungener Mix aus 
Einkaufen im Zentrum und Entspannen 
im Park für alle Seedorfer“, sagte 
Schwelm.

Jette Paulsen (45), Bürgermeisterin von 
Seedorf, sagte zu dem geplanten Antrag: 
„Ich würde mich freuen, wenn das unge-
nutzte Gelände wieder bebaut wird.“
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Sabine
Schlegel-Kuhn



Die Folgen des Giftunfalls in der Schwelm-Fabrik sind möglicherweise 
schlimmer als angenommen.

Umweltschützer fürchten nun, dass vermehrt Tiere sterben könnten. Bis die 
Messungen abgeschlossen sind, ist nicht klar, wie hoch der Schaden für die 
Umwelt wirklich ist.

Firmenchef Willibald Schwelm (79) zeigte sich in einer ersten Pressekonferenz 
uneinsichtig. „Tiere interessieren mich nicht. Wenn es um Arbeitsplätze geht, 
dann sind mir Umwelt und Natur völlig egal.“

Umweltschützer fordern nun, dass Willibald Schwelm für die Schäden an 
Natur und Umwelt verantwortlich gemacht werden muss.

    „Ist Klaus 
Schwelm Fabrik-
      besitzer?“

Radiobericht vom 09.02.1995:
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Emma



    „Ist Klaus 
Schwelm die 
      Natur völlig 
          egal?“
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Emma

Radiobericht vom 09.02.1995:

Die Folgen des Giftunfalls in der Schwelm-Fabrik sind möglicherweise 
schlimmer als angenommen.

Umweltschützer fürchten nun, dass vermehrt Tiere sterben könnten. Bis die 
Messungen abgeschlossen sind, ist nicht klar, wie hoch der Schaden für die 
Umwelt wirklich ist.

Firmenchef Willibald Schwelm (79) zeigte sich in einer ersten Pressekonferenz 
uneinsichtig. „Tiere interessieren mich nicht. Wenn es um Arbeitsplätze geht, 
dann sind mir Umwelt und Natur völlig egal.“

Umweltschützer fordern nun, dass Willibald Schwelm für die Schäden an 
Natur und Umwelt verantwortlich gemacht werden muss.


